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Innovative Bibliotheksbauten im Regierungsbezirk St uttgart - Wie aus Träumen Räume werden 
 
Bibliotheken bauen auf Bildung, sie sind Kommunikationszentren für die Menschen in ihrer Kommune und sie sind öffentliche 
Räume mit besonderer Architektur. 
 
Die Ausstellung „Bibliotheks(t)räume“ gibt einen Überblick über neu im Regierungsbezirk entstandene Bibliotheken. Sie will 
das Interesse an Bibliotheken wecken und die Aufmerksamkeit auf die speziellen Anforderungen an Bibliotheksgebäude 
lenken. Dreizehn ausgewählte Bibliotheken aller Größenordnungen und aus unterschiedlichen Regionen werden im Bild und 
mit den wichtigsten Daten präsentiert. Die gelungenen Bibliotheksbauten geben Impulse für die Planung und den Bau weiterer 
neuer Bibliotheken im Regierungsbezirk. 
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Altes mit Neuem kombiniert 
 
Bibliotheken passen in (fast) jedes Gebäude. 
Nicht immer werden für Bibliotheken neue Häuser gebaut. Die Chance für eine attraktive Unterbringung bot sich mit der 
Umnutzung bestehender – oft historischer Gebäude – für acht der dreizehn vorgestellten Bibliotheken.  
Das neue Domizil der Weilheimer Bibliothek war ursprünglich ein Wohnhaus, in Schönaich wurde die alte Schule zum 
Bürgerhaus mit Mediothek umgebaut und in Herbrechtingen das ehemalige Kloster zum Kulturzentrum.  
Damit sie ihre neue Funktion ausfüllen können, wurden in einigen Fällen die bestehenden Gebäude erweitert. Durch An- und 
Umbaumaßnahmen konnten auch barrierefreie Zugänge erreicht werden. Alte Bausubstanz wurde mit neuer Architektur 
gepaart, ohne den Charakter der Gebäude zu verändern. In Aichwald bringt der gläserne Anbau zusätzliches Licht in die 
Räume; in Herrenberg wurde mit dem Erweiterungsbau die für die Kinderbibliothek benötigte Fläche geschaffen. 
 
 
Neues errichtet 
 
Herausragend unter den Neubauten ist die Mediathek in Neckarsulm, die sich selbstbewusst im Stadtzentrum präsentiert. 
Gerlingens Stadtbücherei an der Endhaltestelle der Stadtbahn besticht durch markante Architektur und ist Begrenzung des 
neu entstandenen Stadtplatzes. In den Neunzigerjahren war die Bibliothek in Güglingen als erste „Mediathek“ im 
Regierungsbezirk wegweisend für weitere Bibliotheken der Grundversorgung.  



Originelle Lösungen für die ästhetischen, technischen und funktionalen Anforderungen an die künftigen Bibliotheken 
entstanden für diese drei Städte in Architekturwettbewerben. In allen drei Fällen wurden die Planungen der 
Wettbewerbssieger realisiert. 
 
 
Gedacht, geplant, gebaut 
 
So verschieden die einzelnen Bibliotheken in baulicher und konzeptioneller Hinsicht erscheinen, eines haben sie doch 
gemeinsam: In allen vorgestellten Kommunen stand die Notwendigkeit einer Bibliothek außer Frage, da man ihren Wert und 
Nutzen für die Bürger als kulturellen und sozialen Treffpunkt, als Informationsbörse und Bildungseinrichtung erkannt hatte. 
Gemeinderat und Verwaltung entschieden sich auch in Zeiten knapper Kassen für die Investition in eine Bibliothek.  
Die Überzeugung, dass jeder Euro gut angelegt ist, der in Bildung fließt, bewog selbst kleinste Gemeinden wie Stödtlen und 
Wört, eine moderne und gut ausgestattete Bibliothek einzurichten. 
Die inhaltlichen Konzepte wurden in Architektur übersetzt. Entstanden sind Bibliotheken, die einladen, neugierig machen, 
Staunen hervorrufen oder auch Widerspruch. Modern sollen sie wirken und gleichzeitig keine Distanz ausstrahlen. Sie sollen 
bewahren helfen und gleichzeitig die mediale Zukunft ermöglichen. Dies stellt alle an der Planung Beteiligten vor 
Herausforderungen, denn sie müssen sowohl die Erwartungen des Trägers als auch der Besucher erfüllen. 
 
 
Bibliotheken öffnen Welten 
 
Dieses Motto des „Tags der Bibliotheken 2006“ beschreibt Bibliotheken kurz und präzise. 
Nicht alle der vorgestellten Bibliotheken wirken auf den ersten Blick außergewöhnlich. Aber alle haben seit ihrer Eröffnung 
einen großen Stellenwert im Ort, die Bürger können sich ihre Bibliothek, Mediathek oder Bücherei aus der Kommune nicht 
mehr wegdenken.  
Der Erfolg dieser Um-, An- oder Neubauten ist ermutigend für alle, die von neuen Bibliotheken träumen. 



Regierungspräsidium Stuttgart  
Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 
 
 
Die Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen gehört als Sachgebiet zum Referat 23 des Regierungspräsidiums Stuttgart.  
 
Ihr Auftrag ist der Auf- und Ausbau leistungsfähiger und kooperierender öffentlicher Bibliotheken auf der Grundlage fachlicher 
Standards. Dies schließt die Qualitätssicherung und eine überregionale Koordinierung der Bibliotheksangebote ein.  
 
Sie ist als Planungs-, Förder- und Beratungseinrichtung des Landes Ansprechpartnerin für staatliche Stellen, kommunale 
öffentliche Bibliotheken und deren Träger in Fachfragen des Bibliothekswesens, der Literaturvermittlung und der Förderung 
der Lese- und Medienkompetenz. Sie setzt die bibliothekspolitischen Ziele des Landes im Regierungsbezirk um. 
 
 

 Die Regierungspräsidien wollen mit ihren Fachstellen das ihre dazu beitragen, dass die 
Bibliotheken ihre erfolgreiche Arbeit fortsetzen und weiterentwickeln und noch vorhandene Lücken in 
der Versorgung der Bevölkerung mit Medien und Informationen geschlossen werden können.  
Auch dadurch sichern wir den Standort Baden-Württemberg!  
 
Die vier Regierungspräsidenten Dr. Udo Andriof, Dr. Rudolf Kühner, Dr. Sven von Ungern-Sternberg, Hubert Wicker  
in ihrem gemeinsamen Vorwort zur Broschüre „Öffentliche Bibliotheken in Baden-Württemberg“ 2005 

 



Aufgaben der Fachstelle bei Neu- und Umbauten von B ibliotheken  
 
Der Neu- oder Umbau einer Bibliothek steht im Spannungsfeld zwischen kommunalen Rahmenbedingungen, architektoni-
scher Ästhetik und bibliotheksspezifischen Anforderungen – sowohl an das Gebäude als auch an die Bibliothekskonzeption.  
 
Zahlreiche Personen und Institutionen sind an solchen Bauvorhaben beteiligt und bringen ihre Vorgaben und Fachkenntnisse 
ein: Bibliotheksträger, Bauherr, Architekten, Bibliothek, Bauamt, Denkmalpflege, Fachingenieure, Bibliotheksausstatter und 
auch die Fachstelle. Im Geflecht von Aufgaben und Interessen fungiert die Fachstelle als kompetente, unabhängige 
Ansprechpartnerin und Vermittlerin während Planung, Bau und Einrichtung bis zur Eröffnung der Bibliothek. 
 
Die Grundlage jedes Neu- oder Umbaus ist eine individuelle Bibliothekskonzeption. Die Fachstelle berät bei ihrer Erstellung. 
Neben fachlichen Standards und Empfehlungen werden darin die örtlichen Gegebenheiten und Zielgruppen berücksichtigt, so 
dass die Bibliothek ein Profil erhält, das sie zur ureigenen Bibliothek für die Bürger des Ortes macht.  
 
Die Fachstelle bietet die Organisation von Besichtigungsreisen für Verwaltungen, Architekten und Bibliotheksmitarbeiter an. 
Sie wählt Bibliotheken aus, die unter vergleichbaren Rahmenbedingungen als Vorbild dienen können. Hierbei lenkt die Fach-
stelle die Aufmerksamkeit auf alle Aspekte einer gelungenen Bibliothek.  
 
Kommunen nutzen die Projektkompetenz und Erfahrung der Fachstelle – auch im Vorfeld von Architekturwettbewerben – für 
die Formulierung von Anforderungsprofilen und Raumprogrammen. Die Fachstelle benennt die funktionalen und technischen 
Anforderungen an das Bibliotheksgebäude aus bibliothekarischer Sicht.  
 
Während des Neu- oder Umbaus steht die Fachstelle als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Sie begleitet die Planung und 
Durchführung, liefert Adressen, Checklisten und Materialien rund um den Bibliotheksbau, hilft bei der Einrichtungsplanung und 
gibt gerade bei Neugründungen Hilfestellung in allen bibliothekarischen Fragen. 
 
Die Fachstelle publiziert in Zusammenarbeit mit den anderen Fachstellen des Landes die Broschüre ”Öffentliche Bibliotheken 
in Baden-Württemberg”. Die Broschüre dokumentiert Bauprojekte, ist nützliches Werkzeug in der Konzeptions- und Planungs-
phase und gibt Impulse und Anregungen für neue Bibliotheken. 



Aufgaben der Fachstelle 
 
Die Fachstelle vergibt die Fördermittel des Landes „Kulturelle Aktivitäten in Bibliotheken im ländlichen Raum“ 
  
Die Fachstelle berät und unterstützt beim Aufbau eines flächendeckenden, leistungsfähigen Bibliotheksnetzes 

bei der Förderung der Kooperation der Bibliotheken 
bei der Entwicklung von Bibliothekskonzepten  
bei der Einführung von EDV und neuen Technologien 
bei Aufbau, Pflege und Präsentation von Medienbeständen 
Bibliotheken bei der Zusammenarbeit mit Schulen 

  
Zu den Aufgaben der Fachstelle 
gehören 

die Organisation und Vermittlung von Autorenlesungen und Ausstellungen 
die Koordination und Unterstützung bei landesweiten Aktionen wie dem „Frederick Tag“ 
oder dem „Tag der Bibliotheken“ 
die Unterstützung der Bibliotheken bei der Konzeption lokaler Programmarbeit 
die Organisation und Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen für 
Mitarbeiter/innen öffentlicher Bibliotheken 
die Mitwirkung bei der Ausbildung von Bibliothekspersonal 
die Organisation regionaler und thematischer Arbeitskreise 
die Erstellung und Auswertung der Bibliotheksstatistik 
der Leihverkehr für kleine öffentliche Bibliotheken 
das Sammeln und Aufbereiten von Fachinformationen für die Bibliotheken 
die Publikation von fachspezifischen Materialien 

 



Ortsbücherei Aichwald 
 
Die Gemeinde 

Aichwald ist eine Gemeinde im Landkreis Esslingen, 20 km von Stuttgart entfernt, im Naherholungsgebiet auf der Hochfläche 
des Vorderen Schurwalds zwischen Rems- und Neckartal gelegen.  
Die Geschichte der heutigen Gemeinde Aichwald begann 1974. Im Zuge der Kommunalreform schlossen sich die bis dahin 
selbständigen Gemeinden Aichelberg, Aichschieß mit Krummhardt und Schanbach mit Lobenrot zur Gemeinde Aichwald 
zusammen. Im Jahr 2006 wohnen rund 8.000 Menschen in Aichwald. 
 
 
Die Ortsbücherei 

Am 23. Juni 2002 bezog die Ortsbücherei im ehemaligen historischen Rathaus in Aichwald-
Schanbach ihr neues Domizil. 
 
Das frühere Rathaus wurde 1940 im sogenannten Heimatstil errichtet. Nachdem sich 1999 
der Gemeinderat für einen Umbau des alten Rathauses zur Ortsbücherei entschieden hatte,  
wurde ein Planungswettbewerb ausgeschrieben. Im Mai 2001 wurde mit der Baumaßnahme 
begonnen.  
 
Dach und Fachwerk der Westfassade wurden komplett erneuert. Innen behielt das Dach 
seine freigelegte Holzkonstruktion. Sämtliche Trennwände wurden entfernt und eine Stahl-
konstruktion eingefügt. Nord- und Ostfassade blieben mit Ausnahme von farblichen Verände-
rungen und Sanierungsmaßnahmen unverändert. An der Südseite wurde ein gläserner Anbau für Foyer, Zeitschriftencafé und 
Treppenhaus mit Fahrstuhl errichtet.  
 
Die Bibliothek erstreckt sich über vier Etagen, von Toiletten und Garderobe im Untergeschoss über die Kinder- und Jugend-
abteilung im Erdgeschoss bis zur Erwachsenenabteilung im Obergeschoss. Leseplätze laden im Dachgeschoss zum 
Verweilen und Schmökern ein. 

Ansicht von Osten 



Auf einer Fläche von 450 m² werden den Besuchern 14.700 Medien präsentiert. Mit 
über 70.000 Entleihungen im Jahr 2005 erhielt die Ortsbücherei viel Zuspruch. 
 

Architekten:   Reichl, Sassenscheidt & Partner, Stuttgart 
Einrichtung:   ekz.bibliotheksservice GmbH, Reutlingen 
   Schulz Speyer Bibliothekstechnik AG, Speyer 
 
 
„...eine Gemeinde muss leben, attraktiv sein und die Voraussetzung bieten, dass sich 
ihre Einwohner in ihr wohl fühlen. Dazu soll die neue Bücherei in besonderem Maße 
beitragen.“ 
Bürgermeister Richard Hohler bei der offiziellen Eröffnung am 19. Juni 2002 
 
 
Profil der Ortsbücherei 

Die Ortsbücherei ist lebendiger Treffpunkt und modernes Informations- und Kommu-
nikationszentrum, das für Schule, Beruf und Freizeit ein vielfältiges Medienangebot 
bereitstellt. Sie ist aus dem kulturellen Leben der Gemeinde nicht mehr wegzu-
denken. Sie arbeitet eng mit Institutionen wie der VHS, dem Kulturbeirat und Buch-
handlungen, Schulen und Kindergärten zusammen.  
 
Besonderes Augenmerk gilt der Leseförderung. Die regelmäßig stattfindenden 
Kindernachmittage erfreuen sich großer Beliebtheit. 
 
„ Die Gemeinde hat mit der Ortsbücherei ein städtebauliches und kulturelles Juwel 
 erhalten.“  
Volker Haug, Vorsitzender der CDU/BL Fraktion im Rat der Gemeinde Aichwald 

Grundriss Erdgeschoss 

 Kinderabteilung im Erdgeschoss 



Stadtbücherei Backnang  

Stadtbücherei Backnang 
 
Die Stadt 

Die Stadt Backnang liegt rund 27 km nordöstlich von Stuttgart am Rand des 
Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald. 
 
Sie ist mit 36.000 Einwohnern die viertgrößte Stadt im Rems-Murr-Kreis.  
Die Stadt besteht aus der Kernstadt und den fünf Stadtteilen Heiningen, Maubach, Steinbach, Strümpfelbach und Waldrems. 
Backnang ist Mittelzentrum für einen Einzugsbereich von annähernd 120.000 Einwohnern.  
 
Mit den Gemeinden Allmersbach im Tal, Althütte, Aspach, Auenwald, Burgstetten, Kirchberg an der Murr, Oppenweiler und 
Weissach im Tal hat Backnang eine Verwaltungsgemeinschaft vereinbart. Die ehemalige Gerberstadt des 19. Jahrhunderts 
wandelte sich zu einer modernen Industriestadt. 
 

 
Die Stadtbücherei  

In einer Bauzeit von 21 Monaten entstand auf dem ehemaligen Industriegelände 
„Biegel“ im Murrbogen ein kommunales Verwaltungsgebäude, das Büroräume, 
einen Seniorentreff und die Stadtbücherei beherbergt. 
 
Die Eröffnung fand am 7. Januar 1998 statt.  
 
In lichtdurchfluteten Räumen präsentiert die Bibliothek 40.000 Medien auf rund 
1.000 m² auf zwei Ebenen. Ein großzügiger Kinderbereich und der Romanbereich 
für Erwachsene erfüllen das Erdgeschoss mit Leben. Im Obergeschoss finden die 
Besucher Sachliteratur und Nonbook-Medien.  
 
Die beiden Etagen sind über eine Halle mit skulpturaler Treppe miteinander ver-
bunden. So überzeugt die Stadtbücherei in ihrer architektonischen Gesamt-
konzeption.  

 

 
Zugang von der Fußgängerzone 



Architekt:  Anton Ummenhofer, Stuttgart 
Einrichtung:  ekz.bibliotheksservice GmbH, Reutlingen 
   Verbuchungs- und Informationstheke nach Entwurf des Architekten 
 
 
„Jede Mark, die in die neue Bücherei investiert wurde, wird sich vielfach bezahlt 
machen. Die Stadtbücherei ist mehr als nur eine Leihstelle für Bücher und elektronische 
Medien, sie dient auch als sozialer und kultureller Treffpunkt, als Wissensbörse und als 
Ort der Unterhaltung“. 
Jürgen Schmidt, ehemaliger Oberbürgermeister bei der Eröffnung am 7. Januar 1998 
 

 
 
 
Profil der Stadtbücherei  

Die Stadtbücherei vermittelt ihre Angebote kundenfreundlich und gibt Impulse 
zur Lesemotivation. Sie ist sozialer und kultureller Ort der Begegnung für die 
ganze Familie.  
 
Nicht nur bei Regenwetter ist das Lesecafé im Obergeschoss eine beliebte 
Adresse für die Besucher. Sind alle Plätze belegt, bietet zumindest im Sommer 
der Lesegarten mit Blick auf die Murr eine Alternative zum heimischen Balkon. 
 
Dass Lesen und Bücher Spaß machen können, erfahren Kinder bei spannen-
den Aktivitäten der Kinderbücherei. Ein Veranstaltungshighlight ist die 
Backnanger LiteraTour, an der sich die Stadtbücherei als Mitveranstalter mit 
zahlreichen Angeboten beteiligt. 
 
Die Stadtbücherei belegte im bundesweiten jährlichen Leistungsvergleich der 
Bibliotheken, dem „BIX“, fünfmal einen Platz unter den Top-Ten. 

Lesecafé 

Grundriss Erdgeschoss 



Stadtbücherei Gerlingen 
 
Die Stadt  

Gerlingen (19.000 Einwohner) gehört zum Landkreis Ludwigsburg und liegt nordwestlich von Stuttgart. Die Stadt blickt auf 
eine über zwölfhundert Jahre alte Geschichte zurück. 
Die in den letzten Jahrzehnten behutsam durchgeführten Sanierungsmaßnahmen in der Innenstadt integrieren moderne 
Architektur in die historische Bausubstanz.  
Neben der Hauptverwaltung der Robert Bosch GmbH haben sich weitere 500 florierende Betriebe angesiedelt. 
 
 
Die Stadtbücherei 

An der Stadtbahn-Endhaltestelle setzt der Neubau der Stadtbücherei städtebauliche 
Akzente. Der markante Bau bestimmt den neu entstandenen Platz in der Mitte der Stadt. 
 
Die Stadtbücherei wurde am 24. April 1998 dem Publikum nach eineinhalb Jahren 
Bauzeit übergeben. Das Gebäude lebt von der Klarheit des Architektenentwurfs. 
Es unterscheidet sich - wie auch andere öffentliche Gebäude in Gerlingen - von den 
Profanbauten der Stadt und ist deutliches Zeichen seiner Entstehungszeit.  
Die großflächige Glasfassade schafft Transparenz nach innen und außen, so bieten sich 
von den oberen Stockwerken reizvolle Blicke auf die Stadt. Die Gestaltung der 
Außenfassade soll Buchrücken simulieren und damit einen Hinweis auf die Nutzung des 
Gebäudes geben. 
 
1999 wurde das Bibliotheksgebäude mit dem Hugo-Häring-Preis ausgezeichnet (Preis für vorbildliche Bauwerke in Baden-
Württemberg verliehen vom Landesverband des Bundes Deutscher Architekten). 
 
Auf vier Ebenen mit insgesamt 935 m² stehen 43.500 Medien (2005) zur Auswahl. 
 
Architekt:  Prof. Hans Klumpp, Aichtal 
Einrichtung:  Regalsystem nach Entwurf des Architekten 
   Sitzmöbel Arne Jacobsen Classics 

1. Obergeschoss 



 

Profil der Stadtbücherei  
 
Die Stadtbücherei versteht sich als Informations- und Kommunikationsort. So ermöglicht ein Web-OPAC rund um die Uhr 
den Zugang zum Medienangebot. 
 
Die Bibliothek engagiert sich im Rahmen der Bildungsoffensive Gerlingen im „Arbeitskreis Lesen“, der zahlreiche Aktivitäten 
zur Leseförderung initiiert. Im Mittelpunkt des „Lesefrühling 2006“ stand eine Vorlesereihe mit Prominenten aus der Stadt, 
denn Lesen braucht Vorbilder. Aktionen können Lesefreude bei Kindern wecken. Um sie auch wach zu halten, bietet die 
Stadtbücherei für Schulen und Kindergärten individuell zusammengestellte Bücherkisten zu verschiedenen Themen. 
 
„Der neue Platz hat mit der Eröffnung der neuen Stadtbücherei die besten Aussichten, eine lebendige zweite Stadtmitte in 
Gerlingen zu werden. Ein Kommunikationszentrum, das die klassischen Aufgaben einer Bücherei weiterhin erfüllt und 
flexibel auf die Anforderungen der heutigen Informationsgesellschaft reagieren wird.“ 
Albrecht Sellner, ehemaliger Bürgermeister in der Broschüre zur Eröffnung 

Stadtbücherei erleuchtet Grundriss Erdgeschoss 



Mediothek Güglingen 
 
Die Stadt 

Güglingen (6.200 Einwohner) liegt im Zabergäu am Fuß des Heuchelbergs südwestlich von 
Heilbronn. Güglingen und die Stadtteile Eibensbach und Frauenzimmern bilden zusammen mit Pfaffenhofen und Zaberfeld 
den Gemeindeverwaltungsverband „Oberes Zabergäu“. 1295 erhielt der Ort Stadtrechte. 
 
Das in der Vergangenheit durch Landwirtschaft und Weinbau geprägte Städtchen hat in den letzten fünfzig Jahren den 
Wandel zu einem Industriestandort mit derzeit 2.500 Arbeitsplätzen vollzogen. 
 
 
Die Mediothek  

„An guten Bildungseinrichtungen erkennt man eine gute Stadt“, mit diesen 
Worten weihte Bürgermeister Dietrich am 3. April 1998 den Erweiterungsbau der 
Realschule und die neugegründete Mediothek ein.  
 
Das Schulerweiterungsprojekt bot die Chance, den seit langem bestehenden 
Wunsch der Stadt nach einer öffentlichen Bibliothek zu verwirklichen. Es ist ein 
helles und filigranes Gebäude entstanden, das auf 450 m² Fläche Platz für 
18.500 Medien bietet.  
 
Im Eingangsbereich befinden sich die Verbuchung, ein Internet-PC, die 
Zeitschriften und Zeitungen. In der tieferliegenden Gartenebene sind der 
Erwachsenen- und Jugendbereich sowie die AV-Medien untergebracht.  
Der „fliegende Teppich“, eine hängende Stahlkonstruktion darüber, ist den 
Kindern vorbehalten. 
 
Das Gebäude wurde 1999 mit einem Preis des Bundes Deutscher Architekten (BDA) ausgezeichnet. 
 
Architekten:  Matthias Tusker und Andrea Ströhle, Stuttgart 
Einrichtung:  institut für bibliothek design, Römerberg 
   Präsentationsmöbel nach Architektenentwurf 

 

 
Die Theke 



 

Grundriss Mittlere Ebene 

 
 
Die Mediothek in Güglingen hat neue Maßstäbe im öffentlichen Bibliotheksbau im Regierungsbezirk Stuttgart gesetzt und 
nimmt eine Vorreiterrolle für vorbildliche Bibliothekskonzeptionen ein. 
 
 „Deshalb ist eine Bildungseinrichtung wie diese neue Mediothek ein wichtiger Mosaikstein, kein Luxus, sondern 
Notwendigkeit“. Klaus Dieterich, Bürgermeister 

Profil der Mediothek  

Der Gemeinderat bekannte sich mit seinen Beschlüssen zur 
Einrichtung einer Bibliothek zur Medienvielfalt und dem Einsatz 
neuester Technologien. Ausdruck wurde diesem Konzept auch in 
der Namensgebung „Mediothek“ verliehen.  
 
Die räumliche Nähe zur Schule bietet beste Voraussetzungen für 
die Zusammenarbeit der beiden Bildungseinrichtungen.  
Die Mediothek hat daher ihre Öffnungszeiten auf die Bedürfnisse 
der Schüler abgestimmt. Die Aufstellung der Medienbestände nach 
Themen wurde konsequent umgesetzt und ermöglicht eine 
schnelle und unkomplizierte Orientierung. 
 
Die Mediothek sollte aber nicht nur ein Ort der Information werden, 
sondern als Treffpunkt in zentraler Lage mit breitgefächertem 
Programm das kulturelle Angebot der Stadt bereichern. 



Stadtbücherei Herbrechtingen 
 
Die Stadt 

Herbrechtingen ist mit über 13.000 Einwohnern die drittgrößte Stadt im Landkreis Heidenheim.  
Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 774, als Karl der Große die Villa Hagrebertingas  
an Abt Fulrad von Saint-Denis verschenkte. Im 10. Jahrhundert verlieh Kaiser Barbarossa dem Kloster 
Herbrechtingen das Marktrecht. 
 
 
Die Stadtbücherei 

Das Kloster Herbrechtingen beheimatet nach einer bewegten Vergangenheit „vom Kloster zur Fabrik zum 
Kulturzentrum“ und grundlegender Sanierung, Restaurierung und Umbau den kulturellen Magneten der Stadt. 
An einem Ort gebündelt tragen seit der Eröffnung im September 2002 Stadtbücherei, Musikschule, Volkshochschule, ein 
Familien- und Kommunikationszentrum sowie der Förderverein „Kultur im Kloster“ und ein Restaurant zur Ortskernbelebung 
bei.  
 

Die Stadtbücherei präsentiert den Besuchern rund 23.000 
Medien auf einer Fläche von 600 m², verteilt auf zwei Etagen.  
 
Architekten:   Schmitt & Partner, Biberach/Riß 
Einrichtung:   institut für bibliothek design, Römerberg 
   Regalbeleuchtung von Colin 
 
 
 
 

 
 
„ Unsere Räume laden zum Verweilen, Schmökern oder auch zum Arbeiten ein.“ Thomas Jentsch, Leiter der Stadtbibliothek  

1. Obergeschoss 



Profil der Stadtbücherei  

Die Stadtbücherei Herbrechtingen versteht sich als Informations- und 
Medienzentrum für die Familie. Einer ihrer Schwerpunkte ist dabei die 
Leseförderung. So bietet sie monatlich jeweils eine Vorlesestunde für 
Vorschul- und Grundschulkinder an.  
 
Das Medienangebot der Stadtbücherei ist rund um die Uhr via Online-
Katalog zugänglich.  
Die Stadtbücherei ist Teil des kommunalen Dienstleistungsangebots und 
definiert sich als Instrument des selbstgesteuerten lebenslangen Lernens. 
 
Im Veranstaltungsprogramm des Kulturzentrums ist die Stadtbücherei mit 
mindestens einem monatlichen Event für Erwachsene und Kinder vertreten. 
 

 
 
 
 
„Mit der Volkshochschule, der Musikschule, der Stadtbücherei, dem Familien- und Kommunikationszentrum und dem 
Förderverein Kultur im Kloster sowie der Gastronomie wird das Kloster wieder ein lebendiges Kulturzentrum werden.“ 
Dr. Erwin Teufel, ehemaliger Ministerpräsident , aus dem Grußwort der Eröffnungsbroschüre 

Außenansicht 



Stadtbibliothek Herrenberg 
 
Die Stadt  

Die Stadt Herrenberg (31.000 Einwohner) liegt im Landkreis Böblingen etwa 30 km südlich von Stuttgart 
am Rande des Schönbuchs. Sie bildet das Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. 
 
1278 wird Herrenberg erstmals urkundlich erwähnt. Die spätromanische Stiftskirche ist das Wahrzeichen 
der Stadt und steht wie die historische Altstadt mit ihrem Fachwerkbautenensemble unter Denkmalschutz. 
 
Herrenberg ist Standort mittelständischer Unternehmen und verschiedener multinationaler Konzerne.  
 

 
Die Stadtbibliothek 

Die Stadtbibliothek hat in der zentrumsnahen ehemaligen Hofscheuer 
ein neues Quartier gefunden. Die Eröffnung fand am 17. Dezember 
1994 statt. 
 
Bei der Renovierung des Gebäudes lag die Intention der Architekten 
darin, die Baugeschichte der Hofscheuer aufzuzeigen und die Gegen-
sätze von Alt und Neu erlebbar zu machen. 
Im Erdgeschoss der Hofscheuer wurden die originalen Bundwände 
erhalten. Die zweigeschossige Tennenzufahrt ist heute Eingangs-
bereich und der ehemalige Stallbereich mit seinen Öffnungen zum 
Futtergang dient der Annahme und Rückgabe von Medien. 
 
Die denkmalgeschützte Hofscheuer wurde um einen zweigeschossi-
gen, unterkellerten Neubau für die Kinder- und Jugendbibliothek auf 
1.100 m² erweitert. 

 
Architekten: Dollmann und Partner, Stuttgart 
Einrichtung: institut für bibliothek design, Römerberg 

1. Obergeschoss 



Dachgeschoss 

„Wir haben die richtige Lösung gefunden!“ Oberbürgermeister Dr. Volker Gantner bei der Einweihungsfeier 
 
 
Profil der Stadtbibliothek  

Im Jahr 2005 standen für die Leser rund 53.500 Medien zur Nutzung bereit. Alle 
Medien werden nach Themen aufgestellt. Dies ermöglicht die leichte 
Orientierung im „Haus voller Interessenkreise“ und für die Stadtbibliothek die 
schnelle Reaktion auf aktuelle Trends. 
 
Zum Service der Stadtbibliothek gehört eine Vielzahl an Angeboten: Ausstellun-
gen, die Infothek mit Broschüren, öffentliche Internet-Plätze und das Buchmobil 
für ältere oder behinderte Bürger. Klassenführungen, Interneteinführungen und 
Medienpakete sollen Kinder und Jugendliche mit der Bibliothek vertraut machen. 
„MiniTreff“ und „Treffpunkt StaBi“ sind die beiden Veranstaltungsreihen für 
Kinder, die sich im zweiwöchigen Turnus abwechseln.  
Die Stadtbibliothek organisiert darüber hinaus regelmäßig kulturelle Veranstal-
tungen für Erwachsene.  
 
Dass jeder Einwohner durchschnittlich im Jahr 2005 mehr als elf Medien ausgeliehen hat, ist ein Beleg für die große 
Attraktivität dieser Institution. 
 
In einer Nutzerumfrage 2004 bewerteten die Leser die Stadtbibliothek durchweg positiv. 
 
„Ein Ort zum Wohlfühlen und Entspannen.“ 
„Schöne Architektur, gute Atmosphäre.“ 
„Die Stadtbibliothek ist echt toll.“ Bibliotheksbesucher (Nutzerumfrage 2004) 
 



Erdgeschoss 
 

Mediathek Möckmühl 
 
Die Stadt 

Die Stadt Möckmühl liegt nördlich von Heilbronn am Zusammenfluss von Seckach und Jagst. Sie besteht aus 
der Kernstadt Möckmühl und den vier Stadtteilen Bittelbronn, Korb, Ruchsen und Züttlingen mit insgesamt 
8.400 Einwohnern. 
 
Um 1250 erhielt der Ort Stadtrechte. 1519 verteidigte der württembergische Amtmann Götz von Berlichingen die Stadt gegen 
den Schwäbischen Bund. Heute ist Möckmühl das wirtschaftliche Zentrum des Jagsttals. Zunehmend gewinnt die Stadt 
Bedeutung als Industriestandort. 
 
 
Die Mediathek  

Die Neugründung einer Bibliothek angesichts knapper kommunaler Kassen? Die Stadt Möckmühl 
hat sich bewusst dafür entschieden.  
 
Die Mediathek im ehemaligen Geschäftshaus Hirsch mit ihren hohen Besucherzahlen ist ein 
Frequenzbringer für die Altstadt. Nach nur viermonatiger Umbauphase wurde sie am 9. Mai 2003 
eröffnet.  
 
Auf drei Geschossen mit insgesamt 660 m² Nutzfläche stehen 17.000 Medien zur Verfügung. 
„Medien ausleihen und erleben“ können die Besucher im Erdgeschoss und im Obergeschoss. 
Das Erdgeschoss ist den Kindern vorbehalten, im Obergeschoss finden Erwachsene und 
Jugendliche ihre Medien. Beste Rahmenbedingungen für Veranstaltungen aller Art bietet ein 
auch separat zugänglicher Raum im Untergeschoss. 
 
Architekten:  Seibold + Riemer, Heilbronn 
Einrichtung:  institut für bibliothek design, Römerberg 



Erdgeschoss 

„Hier ist der Zugang zu Information für alle Alters- und Bildungsschichten gesichert.“ 
Dr. Udo Andriof, Regierungspräsident bei der Eröffnung 
 
 
Profil der Mediathek 

Ihre zentrale Aufgabe sieht die Mediathek in der Leseförderung und Vermittlung von 
Medienkompetenz im Dialog mit Kindergärten und Schulen. Sie ist ein Ort, an dem sich 
Kinder wohlfühlen, wo Lust am Lesen entstehen kann und Freude am Umgang mit den 
unterschiedlichen Medien. 
Für jedes Lesealter werden Themenkisten bereitgestellt.  
 
Regelmäßig finden Veranstaltungen wie Autorenlesungen für Kinder und Erwachsene, 
Ausstellungen, Bilderbuchkinos oder Klassenführungen statt. 
 
Für das Projekt „Auf die Ohren, fertig, los!“ erhielt die Mediathek innerhalb des „Lese-
netzes Baden-Württemberg“ Fördermittel von der Landesstiftung Baden-Württemberg. 
 
 
„Es ist Aufgabe der öffentlichen Hand, gerade in der heutigen Zeit den Mut dafür aufzubringen, in Kultur zu investieren.  
Mit der Mediathek wird eine zusätzliche Dienstleistung in der Innenstadt angesiedelt, sie wird als Frequenzbringer für die 
Altstadt dienen. Davon werden auch die übrigen Dienstleister und Geschäftsleute profitieren.“ 
Ulrich Stammer, Bürgermeister 



Mediathek Neckarsulm 
 
Die Stadt 

Neckarsulm liegt rund 6 km nördlich von Heilbronn. Als größte Stadt des Landkreises ist sie Mittelzentrum und seit 1. Januar 
1973 Große Kreisstadt mit 27.500 Einwohnern. Das Stadtgebiet besteht aus der Kernstadt und den Stadtteilen Amorbach, 
Dahenfeld und Obereisesheim. 
 
Neckarsulm wurde von den Franken gegründet und 771 erstmals erwähnt. Anfang des 14. Jahrhunderts erhielt Neckarsulm 
Stadt- und Marktrecht. Bis ins 20. Jahrhundert war Neckarsulm geprägt vom Weinbau. Heute ist die Stadt Standort weltweit 
bekannter Unternehmen und leistungsstarker mittelständischer Betriebe mit insgesamt 13.500 Beschäftigten.  
 
 

Die Mediathek 

Am 24. Juli 2004 wurde die Stadtbücherei mit neuem Namen „Mediathek“ in einem 
architektonisch anspruchsvollen Neubau eröffnet. Er besteht aus zwei separaten Baukörpern 
mit 1.600 m² Nutzfläche, die durch verglaste Stege im 1. und 2. Obergeschoss miteinander 
verbunden sind. Die ehemalige Straße auf dem Grundstück bleibt dadurch als Fußgängerzone 
erhalten. Übersichtlich, geräumig und modern ist das Vorzeigeprojekt in Zentrumsnähe - so 
das Urteil der Besucher. 
 
Durch die besondere Bauweise erhält das Gebäude einen ruhigen Kernbereich, in dem mit 
Ausnahme der AV-Medien der gesamte Bestand untergebracht ist. Im langgestreckten 
Eingangsgebäude mit Verbuchungszone, Lesecafé, Computer- und Internetarbeitsplätzen und 
dem Veranstaltungsraum im zweiten Obergeschoss geht es dagegen lebhaft zu. 
 
Architekten:  Bechler & Krummlauf, Heilbronn 
Einrichtung:  institut für bibliothek design, Römerberg 

    Sonderanfertigungen nach Architektenentwurf 
 
„Die neue Mediathek mit ihrer zentralen und vitalisierenden Bedeutung für unsere Innenstadt hat darüber hinaus - auch durch 
ihre markanten Außenfassaden - rundum eine gestalterische Multifunktion, die gleichzeitig drei Quartiere und Straßenräume 
stadtbildend aufwertet.“ Klaus Grabbe, Baubürgermeister 

1. Obergeschoss 



Außenansicht 

Profil der Mediathek 

Für die Mediathek entwickelten die Mitarbeiterinnen ein eigenes Konzept mit vier Eckpunkten. 
Sie definiert sich als „Zentrum für Bücher und Medien“, als „Begegnungsort in der Stadtmitte 
für Jung und Alt“, als „Auskunftsort in der Informationsgesellschaft“ und als „Zentrum für 
Leseförderung von Kindern“. 
 
Als Zentrum für Bücher und Medien setzt sie auf ein topaktuelles Angebot. Die Medienvielfalt 
basiert auf dem Motto der Mediathek „Lesen, hören, sehen und entdecken“. Die vier öffent-
lichen Internetplätze und der PC-Arbeitsplatz mit Office-Programmen können von den 
Besuchern kostenlos genutzt werden.  
 
Als Begegnungsort in der Stadtmitte für Jung und Alt lädt die Mediothek zum Verweilen ein. Zahlreiche Leseplätze oder das 
Lesecafé im Erdgeschoss sind ein idealer Ort für zwanglose Gespräche. Ruhige Arbeitsplätze ermöglichen konzentriertes 
Arbeiten. 
 
Als Auskunftsort in der Informationsgesellschaft bietet die Mediathek Literatur für Schule, Beruf, Freizeit und für die Lebens-
gestaltung. Besonderes Augenmerk richtet sie auf ihre Hauptzielgruppen Kinder und junge Familien. In den Sachgebieten 
bilden Ratgeber und schülerrelevante Literatur Schwerpunkte. 
 
Als Zentrum für Leseförderung von Kindern ist die Mediathek ein Ort, der die Lust am Lesen weckt. Auf eine kindgerechte 
Einrichtung mit Spielmöglichkeiten wurde bei der Gestaltung des Kinderbereichs großer Wert gelegt. Sie kooperiert eng mit 
Schulen und Kindergärten am Ort. 
 
„Der elegante und transparente Gebäudekomplex ist ein weiteres architektonisches Highlight in unserer Stadt und ein weiterer 
Glanzpunkt unserer kommunalen Infrastruktur. Von dem neuen Standort und der nicht unbeachtlichen hohen Benutzer-
frequenz wird auch unsere Innenstadt profitieren.“ 
Volker Blust, Oberbürgermeister 



Mediothek im Bürgerhaus - Schönaich 
 
Die Gemeinde 

Schönaich liegt im Landkreis Böblingen am Nordrand des Schönbuchs. Der Ort blickt auf eine lange 
Geschichte zurück. Gegründet wurde er wahrscheinlich schon im 7. Jahrhundert. Heute leben in Schönaich 
etwa 10.000 Menschen. Die Ortslage im Bereich des industriellen Ballungszentrums Stuttgart/Sindelfingen/Böblingen ist für 
zahlreiche Firmen attraktiv. 
 
Schönaich, der Ort zum Leben, Arbeiten und sich Wohlfühlen legt Wert auf eine behutsame und organische Entwicklung. 
Ein Paradebeispiel für die gelungene Ortskernsanierung ist das Bürgerhaus, in dem auch die Mediothek untergebracht ist. 
Es ist ein kleiner Ortsmittelpunkt, an dem reges Leben herrscht. 
 
 
Die Mediothek 

Das alte Schulgebäude wurde nach den Entwürfen des Wettbewerbsiegers Aldinger & 
Aldinger zum Bürgerhaus mit Räumen für die Mediothek, die Kunst- und Werkschule, 
die VHS, das Jugendreferat und den italienischen Kulturverein umgebaut und erweitert. 
Am 7. Juni 2002 wurden Mediothek und Bürgerhaus nach zwei Jahren Umbauzeit eröffnet.  
 
Neue Gebäudeteile - wie beispielsweise die Kinderbibliothek - bilden mit dem ursprüng-
lichen Bau eine gelungene Synthese historischer Bausubstanz mit zeitgenössischer Archi-
tektur. Transparenz, Offenheit, Zugänglichkeit und Helligkeit zählten zum Anforderungsprofil 
des Baus. Durchbrochene Wände und große Glasfronten bringen Licht, die Rottöne der 
Wandverkleidungen und das Parkett bilden den warmen Gegenpol. 
  
Auf einer Ebene mit 570 m² Gesamtnutzfläche können die Besucher in über 22.000 Medien 
(2005) stöbern und sie entleihen. Der separat zugängliche Veranstaltungssaal wird von der 
Mediothek für das umfangreiche Veranstaltungsprogramm genutzt. 

Gesamtübersicht 



Architekten:   Aldinger & Aldinger, Stuttgart 
Einrichtung:   institut für bibliothek design, Römerberg 
   Sonderanfertigungen nach Architektenentwurf 
 
„Altes bewahren, Neues hinzufügen, städtebauliche Akzente schaffen, neugierig 
machen, Transparenz zeigen, offene, helle Räume gestalten, sich nicht anbie-
dernd, sondern selbstbewusst zu zeigen und aufzutreten, dies zeigt das Bürger-
haus von innen und von außen.“ 
Bürgermeister Franz Grupp am Festabend der Eröffnung am 7. Juni 2002 
 
 
Profil der Mediothek  

Die Mediothek ist ein lebendiger Treffpunkt, der fest zum Leben in Schönaich ge-
hört. Die wohltuende Atmosphäre wird durch ein gelungenes Farbkonzept und die 
lockere Anordnung der Regale erreicht. Jede Benutzergruppe findet einen eigens für sie konzipierten und eingerichteten 
Bereich. 
 
Die Kinderbücherei setzt auf Freude am Lesen. Niedrige Regale, frontal präsentierte Medien und die konsequente Aufstellung 
nach Interessenkreisen fördern den spielerischen Umgang mit Medien. In unmittelbarer Nähe finden Familien Ratgeber zu 
allen Alltagsfragen.  
 
Die Mediothek im Bürgerhaus lädt mit ihren vielen Sesseln, Sitznischen und Tischen zum lesenden Verweilen genauso wie 
zur Ausleihe ein. 
 
Sie wird durch Lesungen, Vorlesestunden, Spielnachmittage, Ferienprogramme, Führungen und Theateraufführungen 
lebendig und zum Ort, an dem sich Kultur, Kommunikation und Lesefreude treffen. 

Außenansicht 



Außenansicht 

Ortsbücherei Stödtlen 
 
Die Gemeinde 

Die Gemeinde Stödtlen mit rund 2.000 Einwohnern liegt im Ostalbkreis an der Landesgrenze zu Bayern.  
25 Ortsteile, Weiler, Gehöfte und Gehöftgruppen bilden die Gesamtgemeinde. 
Sie ist Mitglied in der Touristikgemeinschaft Erlebnisregion Schwäbische Ostalb und ihr Ziel ist, den Fremdenverkehr 
auszubauen. Zur guten Infrastruktur in der Gemeinde tragen leistungsfähige Handwerks- und Gewerbebetriebe bei. 
 
 

Die Ortsbücherei 

Neben dem Rathaus-Neubau wurde das Erdgeschoss eines 1899 erbauten Wohnhauses 
für die neu gegründete Ortsbücherei renoviert. Sie wurde am 13. Dezember 2002 eröffnet.  
In vier hellen, freundlichen Räumen sind auf 88 m² 2.200 Medien untergebracht.  
 
 
Architekt:  Walter Abendschön, Aalen 
Einrichtung:   ekz bibliotheksservice GmbH, Reutlingen 
   Sonderanfertigungen nach Architektenentwurf 
 
„Die Ortsbücherei soll vor allem der Jugend der Gemeinde ein zusätzliches Angebot bieten 
und Freude bereiten. Zudem gilt nach wie vor: Lesen bildet.“ Ralf Leinberger, Bürgermeister 

 
 
Profil der Ortsbücherei 

Mit der Ortsbücherei ist in Stödtlen ein beliebter Treffpunkt für Klein und Groß entstanden.  
Da vor allem Kinder mit der neuen Einrichtung erreicht werden sollen, ist ein Großteil der Medien 
auf ihre Interessen ausgerichtet. Die Ortsbücherei öffnet auf Anfrage eigens für 
Kindergartengruppen oder Schulklassen. 
 
Sie arbeitet eng mit der Gemeindebücherei im benachbarten Wört zusammen. Die Bibliotheken 
stimmen ihre Neuerwerbungen miteinander ab, tauschen Medien untereinander und akzeptieren 
den Leseausweis der jeweils anderen Bibliothek. 

Grundriss der Ortsbücherei 



Grundriss 

Veranstaltung mit  
Mayowa Babatunde 

Stadtbücherei Waldenburg 
 
Die Stadt 

Waldenburg ist ein im Hohenlohekreis gelegener staatlich anerkannter Luftkurort mit rund 3.000 Einwohnern. Zur Stadt gehö-
ren die Ortsteile Obersteinbach, Sailach und Bahnhofsiedlung, sowie 17 Wohnplätze. In den vergangenen Jahren vollzog sich 
in dem stark landwirtschaftlich geprägten Landkreis ein Strukturwandel. Neuansiedlungen und Erweiterungen von Betrieben 
begünstigen heute die wirtschaftliche Entwicklung. 
 
Die Stadtbücherei 

Mit dem Neubau der Mehrzweckhalle wurde ein zentraler Ort für sportliche und kulturelle 
Veranstaltungen geschaffen. Die Stadtbücherei bezog ihr neues Domizil in den lichtdurchfluteten 
Räumen des Foyers und eröffnete am 6. Dezember 2003.  
 
Auf rund 120 m² können die Besucher aus 5.000 Medien ihre Auswahl treffen. Mehr als die Hälfte davon sind 
Medien für Kinder und Jugendliche. 
 
Architekten:   Kistner + Riglewski, Gemmingen 
Einrichtung:  ekz.bibliotheksservice, Reutlingen 
 
Profil der Stadtbücherei 

Der Stellenwert der Stadtbücherei in der Gemeinde als Treffpunkt für Familien ist nach dem Umzug in 
das ansprechend gestaltete Leseparadies weiter gestiegen. Virtuelle Welten werden den Besuchern 
durch einen PC mit Internetanschluss eröffnet. Die zahlreichen Veranstaltungen der Stadtbücherei, 
teilweise in Kooperation mit anderen kommunalen Einrichtungen, sind bei den kleinen und großen 
Besuchern äußerst beliebt.  
 
 
„Im Hinblick auf das Thema der familienfreundlichen Kommune wird die Stadtbücherei eine wichtige 
Rolle spielen und ihre Bedeutung eher noch wachsen.“ Markus Knobel, Bürgermeister  



Stadtbücherei Weilheim an der Teck 
 
Die Stadt 

Die Stadt Weilheim an der Teck liegt am Fuß der Schwäbischen Alb im Landkreis Esslingen und hat knapp 10.000 Einwohner. 
Der mittelalterliche Stadtkern erinnert an eine traditionsreiche Geschichte. Bereits im 14. Jahrhundert wurde die Gemeinde zur 
Stadt erhoben. 
Mittelständische Betriebe aus vielen Branchen produzieren vor Ort. Sie bilden die Grundlage eines lebendigen Wirtschafts-
lebens im Verwaltungsraum Weilheim. 
 
 

Die Stadtbücherei 

Im Jahr 1565 wurde das „Kapuzinerhaus“ und heutige Kulturdenkmal als 
Schulhaus und Wohngebäude errichtet. Nach wechselvoller Geschichte 
erwarb die Stadt das zentral gelegene Gebäude mit dem Ziel, es in 
seiner Substanz zu erhalten und es einer dauerhaften öffentlichen 
Nutzung zuzuführen. 
 
Die Umbau- und Restaurierungsphase dauerte anderthalb Jahre. Dabei 
wurde die alte Bausubstanz mit modernen Materialien und Bauelementen 
behutsam für die Nutzung als Stadtbücherei optimiert. So wurden 
Gefachmalereien, Balkenlöcher vom Floßtransport und ein Lädle vom 
ehemaligen Guckloch in die Scheuer erhalten. 

 
Seit September 2001 können die Besucher auf rund 600 m² Fläche aus 
über 22.000 Medien ihre Auswahl treffen. Das historische Haus bietet 
eine angenehme Atmosphäre, in der man sich gerne aufhält.  

 
 
Architekten:  Dipl. Ing. Peter Schell, Stuttgart 
   Projektleitung J. Pulm 
Einrichtung:  institut für bibliothek design, Römerberg 

Erdgeschoss 



„Die Stadtbibliothek hat ... ein in die Zukunft gerichtetes Raumangebot erhalten, das ihr ermöglicht, mit modernster 
technischer Ausstattung ihren wichtigen Auftrag für Fortbildung von Jugend und Erwachsenen gut zu erfüllen.“ 
Hermann Bauer, Bürgermeister 
 
 
Profil der Stadtbücherei 

Information, Kommunikation und Kultur sieht die Stadtbücherei als zentrale Begriffe ihrer 
Bibliothekskonzeption. 
 
Die Bibliothek wirkt als lebendige Bildungsstätte und moderne Informationseinrichtung 
identitätsstiftend für die Bürger. Insbesondere Schüler nutzen die Bibliothek rege.  
 
Das „Kapuzinerhaus“ – ideal mitten in der Stadt gelegen – ist beliebter Treffpunkt, in dem sich 
Jung und Alt aufhalten und einander begegnen können. 
 
In der „Kapuzinerbühne“, dem Veranstaltungsraum der Stadtbücherei, hat das neue 
Kulturangebot der Stadt ein ansprechendes Zuhause gefunden. Hier finden regelmäßig 
Autorenlesungen, Theateraufführungen oder auch kabarettistische Abende statt. 

Eingang 



Gemeindebücherei Wört 
 
Die Gemeinde 

Die ländlich geprägte Gemeinde Wört liegt im Ostalbkreis an der bayerisch-fränkischen Grenze.  
Der größte Arbeitgeber der knapp 1.600 Einwohner großen Gemeinde ist ein Betrieb der Elektronikbranche. 
 

 
Die Gemeindebücherei 

Am 19. Oktober 2003 wurde die Gemeinde Wört zum Bibliotheksort, keine Selbstverständlich-
keit für eine Gemeinde ihrer Größenordnung. 
Die Räume eines ehemaligen Kindergartens wurden für die neue Einrichtung renoviert und 
ansprechend möbliert. Auf einer Grundfläche von 53 m² werden 2.400 Medien präsentiert. 
 
Die Schüler der Konrad-Biesalski-Schule - Schule und Schulkindergarten für körperbe-
hinderte Kinder und Jugendliche mit Internat - freuen sich, dass sie für einen Besuch in 
der Gemeindebücherei nur die Straße überqueren müssen.  
Ein PC mit Internetzugang wurde aus dem Förderprogramm LEADER+ der Europäischen 
Union gefördert.  
 
Einrichtung:   Schulz Speyer, Bibliothekstechnick AG, Speyer 

 
Profil der Gemeindebücherei  

Die Gemeindebücherei wendet sich besonders an Kinder und Jugendliche. Sie unterstützt 
Kindergärten und Schulen mit zielgruppenspezifischen Veranstaltungen wie „Lesen schon im 
Kindergarten“, „Spaß haben mit Büchern“ oder „Fantasievolle Welt erleben“. Vorlesestunden, 
Bastelangebote oder besondere Ferienprogramme ergänzen das Medienangebot der Bibliothek. 
 
Die Bibliothek arbeitet eng mit der Ortsbücherei Stödtlen zusammen. 
 
 
„Durch die Pisa-Studie hat die Gesellschaft erkannt, dass die Lesekompetenz die 
Vorraussetzung für leichtes Lernen ist.“ Thomas Saur, Bürgermeister 

feierliche Eröffnung 

Grundriss 



BILDNACHWEIS 
 
 
Architekturbüro Tusker + Ströhle, Stuttgart (Güglingen) 
Architekturbüro Dollmann und Partner, Stuttgart und Stadtbibliothek Herrenberg (Herrenberg) 
Dietmar Strauß, Besigheim (Neckarsulm) 
Ingrid Janke, Schönaich (Schönaich) 
Gemeinde Stödtlen 
Renate Mutschler-Schüz, Waldenburg (Waldenburg) 
Stadt Weilheim/Teck (Weilheim/Teck) 
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Zehn Qualitätsanforderungen - gelungene Bibliotheks bauten sind 
 
flexibel 
mit einem Grundriss, einer Struktur und mit Diensten, die sich leicht aufeinander abstimmen lassen 
 

kompakt 
zur Erleichterung des Verkehrs (der Bewegung) von Lesern, Personal und Medien 
 

zugänglich 
von außen in das Gebäude und vom Eingang zu allen Einrichtungen im Hause,  
mit Hilfe eines leicht verständlichen Planes, der nur ein Mindestmaß an ergänzenden Hinweisen nötig macht 
 

erweiterungsfähig 
um spätere Vergrößerungen bei minimalen Abbrucharbeiten zu ermöglichen 
 

veränderbar 
um in der Anordnung und Einrichtung für die Unterbringung von Medien und für die Leserdienste  
weitgehende Freizügigkeit möglich zu machen 
 

gut organisiert 
um quasi zwangsläufig den guten Kontakt zwischen Medien und Lesern zu bewirken 
 

bequem 
um eine wirkungsvolle (effiziente) Benutzung zu fördern 
 

konstant 
zur Erhaltung (Schutz) des Bibliotheksmaterials 
 

sicher 
um das Verhalten der Benutzer und das evtl. Abhandenkommen von Medien zu kontrollieren 
 

wirtschaftlich  
um sie mit geringstem finanziellen und personellen Aufwand zu bauen und zu unterhalten 
 

ökologisch 
ökologische Verträglichkeit der Baumaterialien 
 
Harry Faulkner-Brown, britischer Architekt und Bibliotheksplaner - In: Bibliotheken wirtschaftlich planen und bauen. München 1981 



Innovative Bibliotheksbauten im Regierungsbezirk St uttgart - Wie aus Träumen Räume werden 
 
Bibliotheken bauen auf Bildung, sie sind Kommunikationszentren für die Menschen in ihrer Kommune und sie sind öffentliche 
Räume mit besonderer Architektur. 
 
Die Ausstellung „Bibliotheks(t)räume“ gibt einen Überblick über neu im Regierungsbezirk entstandene Bibliotheken. Sie will 
das Interesse an Bibliotheken wecken und die Aufmerksamkeit auf die speziellen Anforderungen an Bibliotheksgebäude 
lenken. Dreizehn ausgewählte Bibliotheken aller Größenordnungen und aus unterschiedlichen Regionen werden im Bild und 
mit den wichtigsten Daten präsentiert. Die gelungenen Bibliotheksbauten geben Impulse für die Planung und den Bau weiterer 
neuer Bibliotheken im Regierungsbezirk. 



Leitlinien für öffentliche Bibliotheken in Baden-Wü rttemberg 
 
 
  1. Bibliotheken sind von zentraler Bedeutung für Bildung, Forschung, Kultur und Freizeit,  
      sie sind einzigartig und unverzichtbar. 
 

  2. Bibliotheken sind offen und liegen nahe. 
 

  3. Bibliotheken tragen zur Chancengleichheit der Menschen im ganzen Land bei. 
 

  4. Bibliotheken sind der lokale Zugang zu Wissen und Kultur.  
      Sie fördern aktiv den Umgang mit Literatur, aber auch mit Kunst und Musik. 
 

  5. Bibliotheken fördern Lese- und Medienkompetenz. Sie wecken Lust am Lesen und Freude am Wissen.  
 

  6. Bibliotheken sichern den Zugang zu Wissen in allen medialen Formen. 
 

  7. Bibliotheken sind Bestandteil des Netzwerks „lebenslanges Lernen“.  
      Sie bieten Orientierung in der Informationsflut, strukturieren und bereiten Wissen auf.  
 

  8. Bibliotheken orientieren ihre Arbeit an den lokalen und globalen politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen  
      und bieten den Bürgern die Möglichkeit der Partizipation.  
 

  9. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bibliotheken sind fachlich qualifiziert, kompetent, freundlich und kommunikativ.  
 

10. Bibliotheken arbeiten kostenbewusst, effizient und effektiv.  
 

11. Bibliotheken arbeiten kooperativ und vernetzt.  
 

12. Die Leistungen der Bibliotheken werden von ihren Trägern durch ausreichende finanzielle, personelle,  
      räumliche und technische Ausstattung gesichert. 
 
Aus dem Leitbild für Öffentlichen Bibliotheken in Baden-Württemberg, veröffentlicht 2003 vom Landesverband Baden-Württemberg im Deutschen Bibliotheksverband 
 


